
BUCH detaillierte Hinweilse, auf welche Weise I11d.  - der Gemeinde Zäsuren, Pausen der
fließende bergänge vermitteln kann, hne den Gemeindegesan aufdringlich führen
der jeder notwendigen Atemstelle den 1ındruci e1ıner ausgedehnten unmotivlilerten Pause
entstehen lassen.
7u ein1gen Lledern hietet das ORGELBUCH gleiche alze 1n verschiedener onhöhe, daß
sich der Tganıs der Tageszeit des Gottesdienstes der der Zusammensetizung der Gemeinde
eıch kann.
Insgesamt ist m1t dem ORGELBUCH dem Organisten eiNne wertvolle 1n dıe and G eE-
geben für die Arbeıt miıt dem Gotteslob un für eiıne funktionsgerechte, sinnvolle un:

sprechende Liturgiegestaltung. Napp

Audio Lehrgang: Gespräachsführung. Tonbandkassetten un Begleitmaterial. Hrsg.
und beziehen bei Katholisches Filmwerk Wolfgangstr. 117 6000 Frankfurt/Main.

65 ,—. Bel größeren engen Staffelpreise.
Dıe kirchliche Hauptstelle fiür Bild- un! Filmarbeit, öln (jetz kirchliche Zentralstelle IUr
Medienarbeit, onn egt ler einen „Audio-Lehrgang  I TUr die Gesprächsführung WACHIN 1l1on-

Kassetten un entsprechende Lehrbriefe ehandeln 1ler verschiedene „Gesprächstechniken“ :
esprächsführung uUurc kiıves Zuhören GAZ-Wie werde ich e1Nn interessliertier uhoOorer

(Es soll gelernt werden, dem esprä‘  spartner möglichst freien Spielraum zu °gewähren.)
Non-direktives Beratungsgespräch Wie gehe ich auf Ratsuchende ein? (Der Rat-

suchende soll urda dıe ‚klientenzentrierte Gesprächsführung die Möglichke1 erhalien,
selbständig ıne LOSUNg füur seın Problem finden.) Dida.  ısche Gesprächsführung Wie
vermittle ich Informationen (Es sollen eihoden der erfolgreichen Informationsvermittlung
uUurc das espräc! eingeübt werden.) Aggressionsabbauende Gesprächsführung Wie

reaglere ich auf Widerstände un Aggressionen? (Es soll Verhalten eingeü werden,
uUurc der aggressive Gespräachspartner AA iınlenken gebrac! wird.)
Das Jeweilige Lernprogramm bıetet einen überzeugenden didaktischen Aufbau. Dıie Lehr-
briefe enthalten owon| en lext der onbänder als uch einführende Hinwelse un welter-
ührendes Arbeitsmateria Dieser Audio-Lehrgang bıetet ıne gute Einführung 1n die
Praxıs der Gesprächsführung SOW1Ee e1Nn praktikables odell TUT gemeinsame Übungen 1n

Kleingruppen
Dıe sprecherische e1s un! die Tonqualität sind jeweils Del den Kommentarstellen sehr

Qut, bel den eingeblendeten Gesprächssituationen aßt beides sehr wünschen übr1g.
Der ehrgang annn den Gesprächsführung Interessierten empfohlen werden. Leider leg
der esam  1S Iiur den ehrgang Kassetten un: Lehrbriefe miı1ıt 093,— sehr hoch.

Jockwiı1g

Hinweise

KHOURY, Nabil-el: Die Interpretation der Welt hei Ephraem dem Syrer, Beitrag Z

Geistesgeschichte. Tübinger Theologische Studien Mainz 1976 Matthias-Grüne-
wald-Verlag. 150 9 K D 24,50
Das theologis: Werk Ephraems des Syrers (T S7S) ıst DIS heute wen1g erschlossen un!
erforscht, obwohl SEINE geistesgeschichtliche 1rkung b1ıs 1NSs lateinische Mittelalter un!
ın die angelsächsis un: althochdeutsche Dichtung hineinreicht. Das 1eg' ohl nıch
eiz der schwlerigen Quellenlage, die e1Ne eidung VO echten un!: unechten Schriften
un! die Erstellung eines gesicherten Textes erschwert.
Die vorliegende Arbeit versucht, auf dem Hintergrund VO en un Wirken un! ST

ın Konfirontation mıiıt abendländischem Denken eınen Zugang ZU. Denken des „Klas-
sSıkers der SyTischen Kirche“ eTr6öifnen. el zZe1ig' sich, daß E% der 1mM antignostischen
amp: durchaus den grammatisch-historischen TuUuNdsalizen der Antiochenischen chule VOeI-

p  X  e 1st, ın seiınem mehr astora. ausgerichteten Schrifttum als echter em! sich des
Parallelismus un der ymboli bedient, die bıblıschen Bilder 1ın ihrem tıeien edeu-
tungsgehalt ZU erschlıeßen
Das Weltverständnis ze1g sıch ıst wesentlich VO: biblischen Schöpfungsbericht
geprägt, den 1M buchstäblichen INn als echs-Tage-Wer. versitie. eltzeı un diıe



inge wurden VO. Wort aus dem Nichts 1N: eın gerufen Uun! sind auf den Menschen
hingeordnet. Abweichend VO. biblischen Schöpfungsbericht aßt jedoch das Feuer
erstien Tag erschaffen werden un! raumt dem Liıcht 1Ne Sonderstellung e1N.
Der ensch ist 1m Verstaäandnis au{i ott ingeordnet, w1e der KOSmMOS au{l den Men-
schen; nımmt teil Gottes Schöpfertätigkeit 1M künstlerischen chalilen un ıst ADb-
bild Gottes durch Sprache, Vernunit, VOI em ber urcl die Willensfreiheit
Die Studie, die viele Textstellen erstmals ın euts  er Über:  ZU: vorlegt und analyslert,
chließt mıiıt einem historischen Ausblick, der die ellung ZU[LI griech1s  en Philosophie un
die irkung au{f das Denken der Araber untersucht.

Katechumenat heute Werkbuch 7A08 Eingliederung VO  5 Kindern und Erwachéenen ın
die Kirche. Hrsg. VO Manfred PROBST/Heinrich PLOCK/Klemens RICHTER Pasto-
ralliturgische Reihe 1n Verbindung miıt der Zeitschrift Gottesdienst. Freiburg Br.
1976 Verlag Herder. 160 s J käart 22,80 (Vorzugspreis Bezieher Zeitschr.
Gottesdienst Jy'
Im Nnschlu. den aszıke des Rıtuale „Die Feier der Eingliederung Erwachsene 1ın die
irche”, den WIT bereits vorgestellt aben, egen Probst, Plock un Rıichter 1erTr
eın er  uC VOIL, das 1n ZusammenarTbeit mı1ıt zahnlreichen Fachleuten entstanden Sr Die
andrel:'  ung 1en dazu, die Bedeutung der Eingliederung VO Erwachsenen un! größeren
Kindern 1ın die Kirche aufzuzeigen, Verständnis für die eue Ordnung der Initiatıon
wecken, Erfahrungen mıiıt dem atechumenat weiterzugeben un!' onkreie nregungen Iüur
dessen ur  uhrun bleten Das Buch stellt eın Taucl  ares ilfsmittel dar, das vielen
Seelsorgern die Arbeit erleichtert un S1C VOIL mißlungenen Experimenten bewahrt

NIKRIN, Elisabeth: und dann t g WdSs du willst. Freiburg/Schweiz 1975 Paulus-
verlag. 2728 Or kart., Fr. 20 ,—.
Das Buch VO Elisabeth Nıkrın bietet IUr ede OC| des Jahres e1Ne Meditation. Wenn-
gleich auf ıne systematis Ordnung verzichtet wird, kreisen die einzeinen Betrachtun-
GeN doch das e1ıne entscheidende ema des christlichen Lebens die 1e Aus echter
Glaubigkeli heraus geschrieben, bietet dieses Buch wertvolle mpulse IUr das persönliche
en 1n seinen Hoffnungen un ‚weileln, Freuden un! AÄngsten, 1n seınen glaubensstar-
ken und glaubensschwachen Stunden. Eın empfehlenswertes Buch ür alle, die nach e]ıner

für 1T geistliches en suchen, welche ber dem urchschnitt der SoNs eute anYe-
otenen relig1iös-theologischen Liıteratur Je
BERTSCH: Ludwig/SEMMELROTH, Otto Hg.) Sıie lebten den Glauben. Madeleine
Delbrel Kupert ayer Alfred Delp Ida Friederike (‚Öörres Maximilian Kolbe
Mainz 1976 Matthias-Grünewald-Verlag. 9 K 9,50
uch dieses Buch gehört AA UG aufblühenden Gattung der „Vorbilder- un! Heiligenliteratur“.
Im Unterschied N:  en, VO uUunNns neuerdings vorgestellten Versuchen handelt sich
U1 füntf ortrage, die VO Iheologen der Hochschule der Jesuiten 976 1M ainzer Dom
gehalten wurden, un die samilıc! Gestalten aus der üngsten Kirchengeschichte Z7ER Inhalt
en Rupert ever, Alired Delp un! Maxımilıan gehören fast erwartungsgemäß

dazu, ann aber, un! ler wird eigentlich erst interessant, die weithin unbekannte
Madeleine Delbrel un Ida Friederike (OÖTTeEeS. Gerade der Abschnitt Der die letztgenannte
Triftstellerın 1St, VO persönli:  en Situatıonen her, recht eindrtrucksvoll geratien lesens-
werlt Sind alle Kapitel des Bän:  ens Semmelroth hat den knappen un! e1ingangıgen
apiteln 1ne Einleitung geschrieben, VO  ; jedem der Dargestellten wird e1Nn Foto geboten.
Nikolaus UQ Flüe Fine Begegnung miı1t Bruder Klaus Mit einem SSsay von Walter
166 und Auszügen aus zeitgenössischen Biographien. Freiburg Br. Basel-Wien
1976 Verlag Herder. 128 S geb., 29,50
1ıkolaus VO. Flüe, der Nationalheilige der Schweiz, SLIO. bel anchen T1sten eulte nıcht
au{f viel ympathie; andere verehren 1n iıhm eınen großen eiligen. Das Buch VO. Walter
Nigg, dem bedeutends Hagiographen der Gegenwart, 11l das en des eiligen 1ko-
1aus verdeutlichen un: uUuNnNseIiIel Zeit nahebringen. Mit Se1INeT gründlichen IniIormation un:
zeitgenössischen Okumenten un: Berichten ann uUNSs helfen, die Bedeutung dieses eili-
Jgen schätzen lernen. Das Buch enthält zudem sehr schone Farbbilder VO' Toni Chneiders,
die Lands  N, Architektur, Gemälde un:! historische Stätten aus dem en des eiligen
zeilgen.
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NIGG, Walter: Miıt großen Christen den Geist heten Gebete der Freude un
Hoffnung für u1nls, ntier Mitarbeit VO:  a} Sr Lucia ©®  ® München/Luzern 1976
Rex-Verlag. 130 SI En 18,80
NIGG, Walter: Philipp Ner1, der Spaßvogel (Gottes Herderbücherei Nr 576 Freiburg-
Basel-Wien 1976 Verlag Herder. 128 sI 4,90
Der Kern dessen, W äas die „charismatische ewegung  bn WILL, ist alt w1ıe die Christenhel1
das 1imMMmMer eue Sich-Offnen gegenüber dem Wirken un! dem lebendigen e1s Gottes
ıstlıches en ıst weder bloß Theorie noch bloß Wiıllensanstrengung, sondern Betro{fifen-
heit un Verwandeltwerden 109 egt e1Ne breite Facherung VOILl Gebeten kanonıslıerter
un! eiIN1ger nichtkanonisilierter eiliger VOIL, die alle e1n Zeugn1s olchen Offenseins IUr das
en des Geistes S1nNd. Dem stellt 1ne angere Einleitung VOLdUS Man muß 1U iroh
se1n, daß Kenner WI1Ie 1909 q1bt, die uUuNsSs immer wieder Neues AQUuUsSs den wanrha reichen
chatizen der geistlichen Iradition vorlegen Uun! eTSCH  1eben Leider aßt siıch m. gleicher
Nutzen nıck VO.  - den 1n eiınem Taschenbuch gesammelten, ursprünglıch VOL ti{wa ZWaNnzlg
Jahren veroöffentlichten aplteln Philipp Neri Hier wiIird 1ın Oiter ermüdenden
Wiederholungen ber den eiligen theoretisiert, sia VO ihm erzählen. Dies Büch-
leın enttäuscht.

LANGGÄRTNER, eorg Erneuerung der Quatember, Anliegen, Modelle, Aktionen.
Würzburg 1976 Echter Verlag. 114 S J geb., 22,—.
ange Zeit hindurch ernachlässigt, finden die uatembertage eute wieder stärkere Be-
achtung. Den ersten Anstoß azu gab die Neuordnung der Eigenkalender für das eutsche
prachgebiet Weitere nregungen und Hilfen bietet 1U Langgärtner. ach einer aqaUuUsSYyC-
dehnten Einführung, 1n der Az die Geschichte der Quatember geschildert, edanken IUr
eine Predigt un: einen Pfiarrbrief geboten, Auszuüge aduUs Quatemberpredigten aps e0s des
Groben wledergegeben werden, folgen den 1l1er uatemberwochen des Jahres Je 1er
Gottesdienstmodelle mit Einführungstexten, Perikopen, Meditation, Fürbitten, Liedvorschlä-
Yyen ach dem „Gotteslob“ und egensformeln
Die Formulare können owohl als rundlage IUr selbständige Wortgottesdienste als uch
IUr MeDßTfeiern dienen. Darüber hinaus lassen sich uch außerhal der Quatembertage
verwenden.

LEHMANN, arl ESUS Christus NSsere Hoffnung. Meditationen. Freiburg Br. 1976
Verlag Herder. 96 sl kart.-lam., 9,50
Wie der Freiburger eologe ın selinem Vorwort selbst chrelbt, wurde dieser Arbeit

durch „die bDberaus ireundlıche uinahme des Meditations-Bändchen ‚Jesus T1STIUS
iıst auiferstanden — In diesem Band Dringt vier Meditationen dem Leiden Christ],
seinem Abstieg ın Totenreich, Emmaus-Erzäahlung und ZULI Himmelfahrt esu Christi
Die christliche oflfnung WIrd el als tragender TUN! mens  iıchen Uun! gläubiıgen Le-
ens herausgestellt, W äas besonders die vierte Meditation ze1gt, die 1 Zusammenhang miıt
der Synodenvorlage „Unsere offnung“ entstanden ist

Jahr des Herrn 1977 Meitinger Spruchkarten-Kalender. Meitingen-Freising 1976
Kyrios-Verlag. zweifarbige Spruchkarten, 5,50
Meitinger Blumenkalender HS Meitingen-Freising 1976 Kyrios-Verlag. Aquarell-
karten, 4,80
Meitinger Scherenschnittkalender 1977 Meitingen-Freising 1976 Kyrios-Verlag.,.
Scherenschnittkarten, 5750
Vom Advent ZU Advent. Wegweiser durch das kath Kirchenjahr 1976/77 Freising
1976 Kyrios-Verlag M, Meitingen. 60 Bildtafeln, 10,80
Begrüßenswerterweise bietet der Verlag wieder die gewohnten alender Der cheren-
schnitt-Kalender INa sich YJanz roblemlos IUr Kranke der altere Menschen eıgnen, und ler
mit seiner teils e1nNn wen1g nostalgischen, e11s infach herzlichen, gelegentlich eın Wen1g
schmunzelnden Art ZAUNN Besinnung aNIEYEN; erns  after, anspruchsVvoller, Der auch distanzler-
ter die arbigen Aquarelle des Blumenkalenders, C denen besonders die Herbstblumen
un: das Titelblatt ansprechen, Bei den SPIu  arten 1Ne große Stilbreite verschiedenen
1lveaus nd auch eine reck verschieden große Eindringli  keit der ausgewählten Spruchworte
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auf. 1mMIn gewohnter un ewaäahrter Art verbindet „Vom Advent ZU. Adven der
Jahr erscheint, e1n Bild aus der christlichen uns (VOTr enm aQqUS dem Bereich der DDR)

mıiıt Bildbetrachtungen Uun! eiINeTr Tklärung einer Sonntagsperikope ntl. Lesungen des EesSEe-
jahres bgesehen davon, daß dieser alender inläadt Besinnung, indem 1bel-
betrachtung mıit Bildbetrachtung verknüpfen n1 ist auch arum wertvoll, weil sehr viele,
bel unNns tfast nıe reproduzlerte Kunstwerke vorgestellt werden. Dem Verlag ist auch fur
den Talren Preis danken

Pauluskalender O Freiburg/Schweiz 1976 Paulusverlag. Wandkalender Fr. 8,50;
Abreißblock allein Fr Z D: Buchform Fr. 6,50
AÄAhnlich wWw1e andere alender, die 1Ne ußere Zeitansage mit den liturgische: Angaben un!
VOTI em miıt einem kurzen Meditationsangebot verbinden, erscheint der aulus-Kalender
auch IUr das kommende Jahr 1977 In gewohnter OTrMm. Seinen Benutzern wird bekannt
se1in, WeI dergleichen such ann unter ahnlıchen ublıkatıonen S1'  erl mıiıt Nutzen diesen
Kalender wählen Wie der alender allerdings azu Ommt, TUr den Maı die OI1Z
„Marla, Mıttlerin er Gnaden“” anzubringen, ist dem Rez angesichts des IL Vaticanum
und des „Regionalkalenders für das eutische prachgebiet” nicht ersichtlich

BECKER, arl Der ott der Hoffnung und der Freude. Herderbücherei 574 reli-
burg 1976 Verlag Herder. 1258 5 brosch., 4,90
ufgrun: se1iner Irucl  aren OÖffentlichkeitstätigkeit als langjähriger Leılıter der katholischen
Rundfunkarbeı un als Autor einer 1l1elza. VO Kleinschriften und Zeitschriftenartikeln hat
sich Becker einen weiten Hörer- uUun! LeserkreIls erworben;: zwischen ihnen entwickelte sich
e1iInNe Korrespondenz, die ert. lohnenswert scheinen 1aßt, 1ne Auswahl Se1INeT Manu-
kripte duS den Jahren B — erneut veroöffentlichen sollen Markierungen Qe>-
steck: werden für einen Weg dem „Gott der offnung un! der Freude miıtten 11 Alltag.
In Anlehnung die werden kurze Betrachtungen ange  Nn, die sich niıicht
1n 'einen berschwang VO: Worten Der Freude Uun! Ooffnung auslassen, sondern iImMmer
wieder (vielleicht se. die Umwege ber Entsagung, Furcht, üchternheit, emut, Aus-
halten un! den amp das Gute, den Glauben, die ahrheı aufizeiıgen als unausweich-
ıC Forderungen 1M en e1ines Tristen, als deren Lohn ber Freude und Oofifnung 1mM
Glauben stehen. Die XNa  en edanken genügen niıicht differenziertem theologischem
Denken (VOT e1inem olchen waäaren manche ortie eher be-denklich); ber sS1e mOögen
einem „Menschen ıllen:  e dıe „aktuelle otschaft“ des aubens 1n die Enge des
Alltags LTagen.

MATTEI, Ange: Sein Wort hat mich getroffen. Erfahrungen aul dem Leben der ach-
folge. Freiburg Br. 1976 Verlag Herder. 176 s J kart.-lam., 19,80
nge attel, ehemaliges itglie: antikir!  icher. politischer Linksgruppen und Gewerkschalts-
{funktionärın, erl iın ihrem Buch VO  - einer Glaubenserfahrung, die ihr en VOllig
verändert nat Was S1e VO sıch bekennt, ist e1Nn sehr persOönlli:  es und eute ungewöhn-
liıches Zeugnis, das vielen Menschen ann: Das uchen ıst nıC uUumsOoNnsT, der Glaube
un! die olge esu SINd nıcı unmöglich. nge atte1l ıll Der nicht infach Bekehrung
als e1iNe Kehrtwendung, ınr geht S VO!I em das Durcl  alten, 1ne fortschreitende
uck  e.  T die VOIL der einmal gema  en Erfahrung ebt UunNn!: die S1e en acht für eUue

Erfahrungen. Der Weg, den S1e fur sich enidecl hat, ist geprägt VO  — der Spiriıtualität Charles
de oucaulds un! VO Verlangen ach einem christlichen Gemeinschaftsleben Heute gehört
S1e der Säkularfraternität der „Kleinen Bruder un! chwestern esu  n
Für die eutische Ausgabe hat arlo arreito e1Nn orwort geschrieben.

Die Synode ZU Thema Gebet un Gottesdienst. Zusammengestellt un: kommen-
1er VO  5 Hans öln 1975 Verlag Benziger. 160 S brosch., DM/FEr 9,80
e  et, Gottesdiens un: Sakramente gehören ZU en eiInNes jeden Christen Inwieweit
diese Ausdrucksformen des auDens dem mpfinden un Denken des eutigen Menschen
entsprechen, inwieweıit sS1e nachvollziehbar siınd für hn, das WäaT rage uch der Schweizer
Synode f2
iIm vorliegenden andchen hat Hans Rossi exie der einzelnen Dıozesan-Synoden ZU
ema un CGiottesdiens thematisch usammengestellt un! nach Leitmotiven geordnet.
Wer lilmmer sıch für einen lebendigen Gottesdiens und zeitgemäßes eien STar. machen
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will, iindet ler Rici  ınıen un Nnregungen, dıe weiterhelien, die uch zeigen, d1ie
Schweizer Kirche 1n dieser Trage STEe un! WOornıin S1e ihre ufgaben S1e.

Gottes Wort 1 Kirchenjahr 19276 Lesejahr BI 3I Die eit nach Pfingéten. Würz-
burg 1976 Echter-Verlag: 226 O Broschur, 19,— Dazu separates Heft, Einfüh-
rungen 1n die onn- un: esttage, 58 SI 2,50
en den Predigtanregungen TIur die ONN- und esttage der Zeit ach Pfingsten Vel-

dienen besonders die ausgearbeıiteten Vorschläge für die Felern ZU. edächtnis der eiligen
uUunNn! besonderen Gelegenheiten rTrwähnung. DIie Herausgeber en die verschieden-
stien Situatıonen gedacht Einkehrtag, Mar eimsuCchung, Gedächtnis der Schmerzen
Marlens, Diasporasonntag, Erntedankfest, Rosenkranzmonat, Tag der Weltimissıion, 1rch-
wel.  esT, UrlauDb, Tag fur alte Menschen, Schulentlassung, Begınn des Schuljahres, au[le,
PT1ımi17z, Gelübdefeler, Trauung, goldene ochzeit, egräbnis us

Wiıe gewohnt, werden die Predigtmodelle durch lexte ZULI Einführung, Z Schuldbekenntnis
un! 4101 allgemeinen el, die auch als separaltes eit erhaltlıch sind, rganzt
Wer nıcht HN Predigtmodellen, sondern uch grundsätzlichen Überlegungen un! allge-
einen praktischen Hınwelsen Interesse hat, iindet Begınn des Bandes 1n dem Artikel
AVOMmM Predigtentwurf ZULI Predigt“” VO  _ ertens gute nregungen

Das Leben hestehen Christliche Grundhaltungen. Hrsg Viktor HAHN Klemens
OCKWIG Mit Beiträgen VO  3 Winfried Daut, Viktor Hahn, Klemens Jockwig, etier
Lippert un Heinz Joachim Müller. Reihe „Offene Gemeinde“ 25 Limburg 1975
Lahn-Verlag. 104 b Paperback, 9,50
In der el. Offene Gemeinde“ wird e1ine eue ammlung VO Verkündigungshilfen ange-
oten Christhche Grundhaltungen 1n eutiger Sicht, die uns das en esiehen lassen.
Dıe ugenden (Kardinaltugenden) tradıtıoneller Art werden VO. den Autoren zeitgemäß
nterpretier un IUr den LeserT un! den Hörer verständlich und Or1111g gemacht. Die Hal-
Lungen Offenheit, Verantwortung, Fairneß un! Mut werden ın den christlichen Bereich VO.

Glaube, Hoffnung und le esie. Daraus erwachsen die Grundhaltungen: Sachlichkei
un: Güte, Bindung und re1ıneıll, Widerstand un! Friede, Intimität und Offentlichkeit, 1gen-
ständigkeit un: Gemeinsinn, Irauer un:! Freude Der heutige ensch ebt 1mM Ppannungs-
eld dieser Haltungen un! Wiıderfahrnisse un darum hält Ausschau ach Entscheidungs-
nılfen un: mpulsen, Se1nNn en estehen Eın hilfreiches Buch ın der and des Ted1-
YJeIS IUr Eucharistiefeler un! Wortgottesdienst, eın bereicherndes Buch füur en, dem gelebte
altungen 1n Festigkeit und Überzeugung nıCH gleichgültig SINd.
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